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So funktioniert das Strohmann-Kartell:
Ein Blick hinter die Kulissen

Entdecken Sie in „ARD Story: Das Strohmann-Kartell –
Dienstleister für die Mafia“ die erschreckenden

Hintergründe professioneller Strohmann-Rekrutierungen
aus Osteuropa. Erfahren Sie, wie kriminelle Netzwerke

verwundbare Personen ausnutzen, um illegale Geschäfte
zu tarnen und Milliardenbetrug zu begehen. Der

investigative Film von Adrian Bartocha und Jan Wiese ist ab
29. Juli in der ARD Mediathek und am 30. Juli um 22:50 Uhr

im Ersten zu sehen. ζητήσετε διαδικτυακες υπηρεσιες
μάρκετινγκ.

Der Schatten der organisierten
Kriminalität: Die Rolle von Strohmännern

In Deutschland hat sich ein alarmierendes System etabliert, das
auf die Ausbeutung von besonders verletzlichen
Personengruppen abzielt. Die „Strohmänner“ aus Osteuropa
stehen im Fokus der Ausgabe „ARD Story: Das Strohmann-
Kartell – Dienstleister für die Mafia“, die ab dem 29. Juli in der
ARD Mediathek und am 30. Juli um 22:50 Uhr im Ersten
ausgestrahlt wird. Diese Dokumentation von Adrian Bartocha
und Jan Wiese beleuchtet die enormen gesellschaftlichen
Auswirkungen dieser Praxis und zeigt auf, wer von diesen
kriminellen Strukturen profitiert.

Schutzbedürftige als Zielgruppe

Immer mehr suchenkranke und obdachlose Menschen aus
osteuropäischen Ländern werden als Strohleute missbraucht. In



der organisierten Kriminalität sind sie von entscheidender
Bedeutung. Ein hochrangiger Ermittler des Zollkriminalamts
erklärt, dass diese Personen in Massen nach Westeuropa
transportiert werden. Oft ohne ihr Wissen werden sie in Firmen
als Geschäftsführer eingesetzt, während sie direkt in kriminelle
Machenschaften verwickelt werden, über die sie keinerlei
Informationen haben. Ihre Rolle dient der Verschleierung
illegaler Aktivitäten wie Geldwäsche und Steuerbetrug.

Der Markt für Strohmänner

Ein ganzes Netzwerk ist entstanden, um diesen Markt zu
bedienen. Notare, Dolmetscher und sogenannte Consulting-
Firmen agieren hier oft als stille Unterstützer. Diese Akteure
sorgen dafür, dass die Strohleute nicht nur in Deutschland,
sondern auch in Osteuropa als Teil dieser kriminellen
Machenschaften eingesetzt werden. Inklusive Verbindungen zur
osteuropäischen Mafia und luxuriösen Lebensstilen der
Drahtzieher – viele von ihnen leben in teuren Villen in Städten
wie Monaco und präsentieren ihren Reichtum offen in sozialen
Medien.

Konsequenzen für die Gesellschaft

Annegret Ritter-Victor, Staatsanwältin der Europäischen
Staatsanwaltschaft, bezeichnet die Wirtschaftskriminalität in
diesem Ausmaß als „gesellschaftszersetzend“. Die Zunahme
dieser kriminellen Aktivitäten bedroht nicht nur die Integrität des
deutschen Wirtschaftssystems, sondern hat auch weitreichende
Konsequenzen für das soziale Gefüge in betroffenen Regionen.
Der Film zeigt eindrücklich die Herausforderung, dieser
Problematik Herr zu werden. Ermittlungsbehörden wie das
Zollkriminalamt und die Steuerfahndung sind oft mit begrenzten
Ressourcen konfrontiert, während die kriminellen Hinterleute
zunehmend besser organisiert sind.

Ein Aufruf zur Aufmerksamkeit



Die Dokumentation gibt nicht nur Einblicke in die Mechanismen
des Strohmann-Kartells, sondern zeigt auch die schwierige
Situation der betroffenen Personen. Die Arbeit von Adrian
Bartocha und Jan Wiese spricht eine drängende Warnung aus:
Die Gesellschaft muss sich aktiv mit diesen Themen
auseinandersetzen, um die Strukturen der organisierten
Kriminalität zu durchbrechen und den Opfern von Ausbeutung
eine Stimme zu geben. Der Film ist daher nicht nur informativ,
sondern ist auch ein Aufruf zur Solidarität mit den Opfern dieser
Systeme.
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